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Der ßc�rlff Ufcl)lyle, deutsdl lebensstil, be­
zeichnet eine Kombination von Präferenzen, 

die tBc st)�.l�h:: Di51:1111. z,"ischcll elen ieweiligen. 
diesen t 1I Pflegenden verringert odergegenüber 
amkren wrgrölkrl. Eine VlcJz:..hl  von Merkma­
len kann benannt w(:I'dcn: \Vohnen, Kleidung, 
Ern:ihrung eie, 

Der Lebensstil ist ein zeitlich und r!1u1l11]ch 
I'lruklUriertes Muster \'on Lebensführung. die: 
abhängig bl \'on materiellen und kult urellcn 
\1öglichkcilcn. Norben !:lias lind Picrre Bourdi­
l'U bczeichnc.:n dic<;;cn Lcbcnsstil- alS Bestandteil 
des kuhurellen K:Jpil:tls - auch als lIabitus. als 
spczifbchcn Lebensstil, eier sich in bestimmten 
kullllrdlcn Pr:lktikcn ilußcrt, im Denken, Fültlen 
und Ilandclil. d'ls den Mitgliedern einer Gruppe 
gemeinlsl. 

Lifcslyh: i$l ein schlllcrnder Begriff.dcrdic As­
soziation zu Lebensfreude. Glamour und Spaß an 
schönen DIngeil weckl. 1):1 her greifl eine wörtli­
che Obt.'r!'>l'tzung mit "LCbcIlS .. (jI·· zu kurz. Auch 
der A.,kcl pflegt einen bestimmten Stjl- :lberge­
wiss keinen Lifestyle. Die Soziologie definiert da­
her Li fes, yk als sorgf:iltige ,\usw;lhl und Collage 
\Ion Konsum-und Frcizcil:lngcboh:.n. 

Archiiologbcllc Quelleil sin<..! wl'uig geeigllcl, 
einen ;lu�gcpriigten, in(lividuellen Lebensstil 
auszum;lchell. ctwa den dnes Dandys. Subkultu­
ren bind wohl gar nkht LU f:lssen. D:lgt>gen ist der 
höfische tebensstil einer Burgbesalzung oder 
monastbches leben anhand \'on Funden und 
Befunden 7U identifizieren. Urbaner lebensstil 
ist allgemein zu umschreiben. Archäologische 
Quellen erJ:wben eine Differenzierung. ?wbchen 
arm und reich. Do(h \\(-ie'll\um 7_ti.g\ :;ich h'.l"n� 
recht delltlich. \\--:ihrend Armut sich eher durch 

Fehlen ausdrückt. 

Luxu.:>ordnungen. die immer wieder formu­

liert und erneuert wurden, belegen dCIl7.urSchau 
gestellten oder nur vorgetäuschten Reichtum 

Madllscher ßevölkerunRcn. Hochzeit!'>-, "'.tuf-. 
Kleider- lind ßcgr:ibnbortlnungen wurden für 
Arme lind !leiche verfass! und schränken durch 
dct;illlicrtc Grenzen und Verbote ein (ISenmann 
19RR. 159. Engclb 1998, ll:!). 

ErMe Ikgelungen greifen in Lüneburg imJ:thrc 
136-1 (Reinecke 1933. I, 119f. 1I. 446ff.). 

Die Frage n:lch einer l'101:ialen Differenzic:rullR 
von reichen, durchschnittlich wohlhabenden 
oder armen Bewohnern der Hansestadt Lüne­
burg 3nh:lll(l ;trCll:iologiseher Funde uml ßefun­
de, n:lch Kritt:l·ien für eine Unterscheidung in 
;I rille und reichl' II:lllshtllle. k:l nn nur part iell be­
antwortet werden. 1):1f(i .. gibt es mehrere Grün­
de. 

Oie archiiologbchcn Quclk:n Llineburgs sind 
überwiegend Kloaken. \'on denen über 60 un­
tersucht werden konnten (Abb. 1) (Ring 2U05b). 
Die I n halte dieser Toi Ictten-und Müllan lagen d3-
tieren überwiegend in d:ls 16. und 17. Jahrhun­

dert. In der nicht kricgs-I.crstörten Stadt f:tnden 
lind finden f\usgrabungen fast aus�hlicßlich in 
Hofbereichen statt. bedinRt durch Ihulll:tßllah­
mell. die �ich :tuf I)('�(inllnte Bereiche der Stadt 
konzentrieren. Dieses heutige wirtschaftliche 
Zentrum der Stadt war im Mittel;llter und der 
frühen Neuzeit der favorisierte Wohnber(:ieh der 
P:ttrizicr und Br.tucr. D:thcr spiep;e1n die archäo­
logischen Funde Lüneburgs überwiegend die 
m:ltericlle Ilinterl",>scnsch;lft dieser Schichten 
wider. 

Das J.iineburger P:urizial rcknniertc sich :tu:, 
den Sülfmei<;(erf;unilien tAlpCI'S 1990. Lam" 
schus 1990, 7-lf.). Sülfmeister W:lfen P!ldltcr der 
Slcdcpfannt'1I auf der Saline. sie mussten über 
milllkbtens vier Pfanuen beziehungsweise über 
Gc!oo:tmt:tntdle im Umfang von vier Pfannen vcr­
fügen. Seit 1276 betrug die Z;Jhl eier Siedehlitlcn 
5-1 mit jeweils vier Pfannen. Die das \X'irtschafts­

leben der Stadt dominierende S31ine erbrach­
te den SülfmclSlerfamilien gewaltige Gewinne 
und politisdlc Macht. Dies führte dazu. dass nur 
noch �lilfmeiSler r:lIsfähig waren. Die Macht 
konzcntriC'rte �i('h auf rund 30 familien. Dies 
lIntt:r.:>trcicht der AUl-Spruch des I.ülleburger Bi.ir­
germcisters Claus Stoketo im J:lhrc 1-18-1, durch 
GOHCb Gnade gebe e<; in Llincburg üher .�O nam­
haffe Uilrger, deren jeder eine<; Grafen Gut besit­
.lto' (Alpers 1970n I. SI). 

395 



396 

• Bk'" 
� Brauf! 

<-
• I'lItrizier • 

.... Sc:hmirdo: 

• T"'� 
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frOhroeuuitliche Kloaken 

Abb. I Llineburg. SOllaltopographle 16.Jahrhundcn (Auswahl) und archäologisch erfaSSle Kloaken. 

Vom wachsenden Reichtum der Stadt, deren 
Saline um 1560 eine Kapazilälsspitze erreichte, 
profitierten auch die Brauer. Um diese Zeit exis­
tierten rund 80 Brauhäuser (Reinecke 1933. I, 
393). Etwa eine Generation davor gelang es erst­
mals den Drauern, in den Rat zu gelangen (Dros­
te 2000, 320). 

Noch heute ist im Lüneburgcr Stadtbild der 
auch öffenllich und dauerhaft präscnlierte Le­
bensstil der Patrizier und ßraueran den Fassaden 
der Häuser zu erkennen (siehe dazuJaacks 1989, 
374ff.). In fast 100 Häusern sind reich ver.denc 
Decken der Renaissance erhalten. In den musc-

alen Sammlungen zeugen Objekte wie Truhen, 
Laden, Kamincinfassungen, Wandbehänge und 
Gefäße aus Edelmetall vom Reichtum, der auch 
zur Schau gestellt wurde. Dies gilt insbesonde­
re für das Silber des Lüneburger Rates (Bursche 
1990). 

Testamente und Haushailsinvcmare sind wei­
tere Quellen, dic Hinweise zum Lebensstil der 
führenden Schicht geben (Kühlborn 2005). In 
den Haushaltsinventaren sind idealerweise alle 
Gegenstände eines Haushails verzeichnet und 
meistens auch mit einer ""ertangabe versehen. 
Aus dem 16. und 17. Jahrhundert liegen 13 In-
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Abb.4 Ulncburg. Model ,·om Grund�lück Auf der A11�I:ldl 29 und Terrakon .. rdlcrs am tt .. us ,\In S:I[l(.lc I "on 15-18. 

399 



Statu!'cinc", Freimeisters mil weil reichenden Pri· 
vilegien angeboten wurde (Iting 2005:l.).Schließ­
lieh in\'csticncn die Auftraggeber in eine Kunsl 
:un Bau, dc::ren Gc::stahung - Purtraits in Medail­
lons geras<;1 - auf direkte Vorbilder in der adeli­
gen Architektur zurt:ickgrcifl, hier allerdinw. in 
Hauslein ausgeführt. 

400 Üher die weilere Ausstattung des P:urizierhau-
ses Große B:ickerstr:J:ße 16 liegen bisher keine 
Befunde vor, allerdings kann :lIlh:lIld von Fun­
den. die aus "ier Kloaken im rückwartigen Be­
reich der Parzelle geborgen wurdcn. auf weitere 
repr.iselll:11 ivc Ausstal t ungsclcmeme des II:luses 
geschlosst:n werden (Kiihlborn 1995). 

Zwei Fr:lgmente bem:lltcr Glasscheiben wei­
sen Sliingcl mit jeweils drei IlHiuern auf, auf ei­
nem Fragment ist ein Helm zu erkennen. Die<ie 
Elemente gehören zu dem \'\'appen der F:unilit' 
Dasst:! (Abb. 5). Es ist durchaus denklxlr, d:lss die 
Wappcnschcibt:n zu den grogen Fenstern Rchör­
len, die die Diele vom Horaus bcJichtt·ten. 

Zwei weitere Funde lassen skh mit der inneren 
AuSStattung des \'(lohnhauses 3n der BäckersIra­
Se verbinden. Die in einer Kloake gefundenen 

l-IciRlufthdzung. wie sie in Iksten im tünebur­
ger R:lIh:lu<i /.u sehen und mittlerweile aus z:lhl­
reichen Il1iusern nicht nur Lüneburgs bekannt 
ist und dort die Stube heizten (Ring !OOlb). Eine 
Ofen kachel, die 1566 daliert ist. zeigt eine Dame 
in Renaissancekleidung. Herzogin Elisabeth \'on 
Pommern. EliS:lbeth wurde 1365 als \'ierte Galtin 
mit Kaiser K;lrIIV. in Kr:lkau \'ennählt (Abb. 6). 

Dieser Kachelt)')) gchört zu Öfen, die Portrait ... 
\"on Kaisern und Königen, von Julius Caesar bis 
Kar! V. und wdtcren zeitgenössischen l-Ierr­
sehern. zeigen. Serien \'on Herrseherdarstellull­
gen waren im HumanismU<i beliehl. Sie gehen :tuf 
illustrierte nüchcr zurück. in denen Biogr:lphien 
und Bildnisse nebenein:lIlder gc. ... tellt wurden. 
Diese Portrailwerke sind eine typische Kunst­
schöpfung der italicnischt'n Renai!los:lIlce. Sie 
spiegeln die Bewunderung wIder, die bedeuten­
den Persönlichkeiten cllIgegt:ngcbraclH wurde. 
Diese I-linwcndung zur Per�önlichkdt ist als Äu­
ßerung einer neuen. individualistischen Gci�­
leshahung der !kn:tissanec zu verstehen (\'(/:lrt­
mann 19'-); . . Ij). Nach der Mille des 16.jahrhun­
derts i ... 1 ein sprunghafter Anstieg der Ausg:lben 

l.och':'lcincausgchrannlcmTongchöncnzlieincr von POrlrailwerkcn nördlich eier Alpen zu ver· 



zc..'ichncn, die l. It:ilftc elcs 16. jahrhunderts ist 
die Blütczcit die�er S:lrnmlungen. dic auch in der 
Lüncburger I(abbücllerd "ertrCtcn sind. 

Die bck:lI1rHc'itC POrlraibcric in Lüncburg i .. , 
an der Deckc des gegen 1·1;0 erbauten Fürsten· 
s:tal� dc� H.athau�e� zu �chen. Ursprünglich war 
die 1607 geschaffene Decke mit 1;0 PonrailS he· 
malt. Die ßileler .�i"d nummerierl. jede:. Portr:lil 
ist bezcichnct und auf dei Tl 
begleitenden DeckenbaJ· 
ken durch eine Kurzhio· 
gr:lphie erg;inzt (Abb. 7). 
Dieses Schema rol�t der 
antiken Traditiun dcr e!o· 

gill, einer in Versform "cr· 
f:lssten Beischrift. Im �p;i· 
tell 16. jahrhundert !rill 
aber der Text ;:UgUll3tcll 
dcs Bildes zurüc..'k, so d:t�fo, 
auch im FürMcn;;a:tl da� 
Bild im l\1cdailloll oben 
nur den Nalllen. ullten die..' 
Nummer tdgt lind über 
flt'Tll Medaillon die Kurz· 
biogr:lphic..' erscheint. 
Dieses Schema i<;1 dem 
der I�orlrailkachdn \'cr' 
glt:ichbar. 

Die Serie der IlOrlrait:. 
an der Decke de� Für .. · 
tellsaales im R:llh:lU:, ist 
zwar die umf:tngn:ichstc, 
:tber nieht die elluige in 
Lüneburg.AlIch in p:llrizi· 
:,chen f-I;iu:,ern w:lren :,ic. 

St;lmn1l. Ei"st \>erllllllen. da�:, :,ich in dem Hau ... 
eine Privalk:tpcl1c befand (/\bb. 8). Die 21 cm 
hohe Figurengruppe der Anlla Selbdritt wurde 
;IUS GipsesIrich gel'chaff(.·n. Von der ursprüngli· 
ehen polychromen F:t�:-.ung sind nur Reste von 
Zinnoberrot erhalten. Die Borten der Gewänder 
wolren durch rötliche" Blattgold hervorgehoben. 
,\ueh die Früchte in der "ehale waren "ergoldet. 40 I 
I\uf der Rück�eite der Figurengruppe befindet 

">0 lassen die erhaltenen AblJ.6 lÜ'lChlll')(. (,mt;c 1I.I('kcr'Ir-"I:k· !6. Ofcnkalhd 11111 • .kr r)"r'lclrlln� dt'r 1-.li,:lIlClh 

und dokumentierten Bci· \on Ponmern. 1'566. 
�piele folgern. z:lhlreich 
\'orhanden. Portr .. it .... \on Herrschern an Kachel· 
öfen und bemalu::n Decken sind wiederll!l1/\lI�' 
druck für da:, ßestrcben l.ünebllrger Bürger. hier 
besonder� der Elite der �ülfmcislerf:llnilicn, :111 
eitle dynastil'che Welt <ll1zuknupfen. 

Eine nahezu singul:ire Er3cheinung sind Pri­
\"alk:rpellcll in U.ineburger Patrizicrh:iul'ern 
(Terlau·Friem:lIln I'N--l. 90. lIo1�t 20Ql, 13l). 
Eine kleine FiRlIrellgrllPPc. die:: au!> einer Klo:l­
ke auf der P:trzclle der P:urizicrf,lInilie D;rs�cI 

sich ein lIol;:di.ibcl. Die.: !)tandfläche i�t geril/I, 
um vermutlich eine gröBere Slandsicherheit ;:u 
erlangen. Somit könnte e� sich bei (kr <;jkulptlil' 
um c.:in private ... Anc..l:lchrsbild handeln. da� in d· 
lIcr Privatk:tpdle �t;tnd. Der h:ün ... tler. der tlic�e 
Figurengruppe im I .  Drittel de ... 16.jahl'hundcrt� 
3chllf. i<;t unhekannt. 

Große \'randbchängc mil bibli:.chen Bildin­
halten. die L T in Uineburg gefcrtigt wurden. 
�chlllücklen patri/hche \'\ohnhäu:,er. Zur För· 
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Abb.7 Lüllcburg. R:llh3l1S. Bikl dc_ Rudolf Ir. (1552·16]!) 

im nir�lcl1��;l1. 

(krung dieser Produktion von künstlerischer 
HaLlTll:llIsst:Hlung erhielt der Leidcner Weber 
Gerd Dircksohn vom Rat der Stadt 1546 ein un­
\'(:rzinslichcs Darlehn von 600 M (Scheschkc­
witz 1966, 1 12 .  Anm. 12). Nielli nur zur Dekora­
tion von R;iumen dienten ebenfalls And:lchrs­
bilder mit reformatorischen ßildinhallell (Ring 
2004:1). Sie stammen :luseter \'\'crkslall des Albert 
von 50csl. Als versierter Schnitzer. der besonders 
durch sei ne Arbeiten in der Großen Ilatsstube 
des Uincburgcr Rathauses aus den 60cr lind 70er 
Jahren des 16. J:llwhundcns bckanlll ist. fer­
ligte er Holzrcliefs von etwa 49 x 35 CIll Größe. 
Archäologische UllIcrsllchungen belegen, dass 
diese in einer Lüneburgcr Töpferei abgeform t 
w urden (Abb. 9). Anschließend produzier te AI� 
beTt von Soest mit diesen l\'Iodcln Papierreliefs 
i n  Serie. Auch drei "bnrelicfs sind bekannt; diese 
wurden sicherl ich :luch in der Töpferei gefer tigt. 
Einige Papierrcliefs befanden sich l1:lchweislich 
im Besitz \'on Patriziern. 

In den vier Kloaken des Grundstiicks Große 
Bäckerstraße 2 6  lagen etliche Gebrauchsgegen­
stände. die als I.uxlisobjekte ;mzu.;prechen sind. 
Diese Beobachtung kann hei z:lhlreichen Llinc-

burger Kloaken gemacht werden. Unter diesen 
Objekten sind besonders die hervorzuheben, die 
mit ihrer Dekof:ltion der symbolischen Kommu­
nikation diemen, so auch ein KcJchgl::ls der 2. 
Hälfte des 16, Jahrhunderts, das in Böhmen oder 
SLiddeutschland hergestellt wurde (Abb. JO) 
(Sleppuhn 2003. I.Uf" Kat.-Nr. 3.0.�2). Das Glas 
zeigt den für den luthcrischcn Glauben bedeu· 
tenden Vergleich des gekreuzigten Christus mit 
der eher nen Schlange. 

Ein Kachclmoclcl aus einer Lüneburger Töpfe­
rci stellt ebenfalls dieses zentrale Mot;v der Re· 
form ation dar. Auf dem engen Kachelblatt ist die 
Darstellung kom primiert. Die Darslcllung war in 
Uineburg nicht unbekannt. In einem !twentar 
der Liineburger Patrizierfam ilie Töbing aus dem 
Jahre 1656 wird ein .. Emu/emu desaltellltl1d lIeu­

el/ Testaments au] Bn" gemable/i/Oll Lucas Km­
nacb a/Jergo/" alt /ll/d /J,.öcblig'" aufgdü h rt (Kiih 1-
born 1999, 76). Die Invent:lre spiegeln den heute 
verlorenen ßest:l11d an Gemälden wider, die sich 
in LLincburger IHuscrn bef:lTlden. 

Abb.8 liillcburg, Große ISäcker�lraße 16. ,\nna ::.db<.lrltt. 

Gip"'::�lrich. I.I-liitfle 16.JahrhundcTI 



Abb.9 Alben \on ')oe,!, Aul�r'lChllng, ßuch,b:oIUmrdid (Mu.)Cum fur d�, rilr,tCnlUm I.üncbur/l) und Tonmodd (lulle­

hllr�. Auf der AII�I�dt !9). 

In eine :lIldcrc Richtung ziden Dar�tdlllngen 
auf Geni Ikll. die d:ls Sdb.-.t ,er�tjnd ni!> ci ncr EI ite 
dokumentieren. B:llIerntänLe und Bauernhoch­
zeiten spiq;dn das Klischee städtischer Uetrach­
tcr vom rohen, unkultivicrtt:n B;lUern wider. der 
�ich im Gcgen .. atz ZUTIl zivilisierten Betradner 
solcht:r J)ar�lellunBen scinen elemclll:lren Ik­
dürfnisst'n ungezügelt hingibt (G:l.tcnbrÖcker 
2002, 10). Au� einer Kloake einer ßraucrparzdle 
stammt der Sleinzt:ugkrug Racrcner Art de� alls· 
gehenden 16. Jahrhundert� mit der J):lr�lellung 
eines Bauerntanzes nach der graphischen \'orla� 
ge de� �ürnberger ,\1eblcrs Hans Sebalel Beham 
(Abb. 11) (Kühlborn 2001d). Diese Bilderfolgen 
f;lnden durch elit: graphbdle Heproduktion wei­
te Verbn.:illlng lind waren geeignet. llIorali.,che 
Appelle zu '·ermitteln. Sie �ind im Zus:unmen-

h;mg mit Tugend- und Lasterd:lrstdlungcn zu sc­
hell, wie sie \'on mehreren bemalten Decken l.i.i­
nchurgcr Patrizier- und Ur:llu.:rhiiuscrll bckalll1l 
.. ind. Ein Beispiel :'011 dies verdeutlichen: Auf 
einer 159.3 gcsch'lffencil Decke eines Brauhau­
se!> findet sich neben der Darstellung der sieben 
Tllgcnckn die eine .. Narren mit Narrenkappe lind 
MarOtte (Abb. 12). 

Zeitgleich crschdncn auf O,m,lelJullgcn von 
BaucrnfcSlcn Figuren gehobener Schichten (Ga­
tcnbröckcr 1002. 15r. \':l1ldcnbrocck 1984). wie 
bei der als U:lUcrnhochzcit bezeichneten Szene 
;tuf einem I-Iumpen aus Westerwälder Steinzeug 
eies frühen 17. Jahrhundert� (Abb. 13). Die .. e Ar· 
finit�t zum ru�tik:Jlcn Treiben komlllt berdts 
gegen Ende des I;. Jahrhunderts in der Vorlie-
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be süddeutscher Patrizier zum Ausdruck, sich 
wiihrend der Fastnachtspielc als Bauern zu ver­
kleiden. Der kurzfristige I\usstieg aus dem stili­
sienen Verh:lltenskodex. der sich :tu.'> der Enge 
stiidlischen Zusammenlebens entwickelte. war 
somit gegeben. Dies spiegelt auch die Vorliebe 
I.üneburger Patrizier im 16. Jahrhundert wider, 
die Sommersitze :tuSerh:lIb der Stadt ullterhicl­
len (Dumrese 1953). 

Aus den Kloaken, in denen P:lIrizierund Brau­
er ihren Müll entsorgten. konnten weitere Ob­
jekte geborgen werden, die eine Neigung zur 
luxuriösen Ausst:lttung des Ilaushaltcs belegen. 
Exklusiviläl drückte sich besonders im Tafelge­
schirr aus. 

Bei der Ausgr:lbungciner Kloake auf einer Par­
zelle der Patrizierf:!milie Wilzendorffwurdc ein 

u ••• )."11" '-;:-• • , - f l; f''{' � ' ' 
...... "" '·"1"" .,. H • 

kleines Gef:iß geborgen, das durch seine blaue 
Oberfläche auffällt (Abb. 14). 

Aus einer weiteren Klo:lke St:mlmt ein ver­
gleichbares Gef:iß, das aber außen braun glasiert 
isl. Die Glasur iSI eine Zinnglasur. Diese Gefäße 
sind .. Mailing jugs". benannt nach einem Krug, 
der sich in der Kirche \"on West Mailing in Keml 
England befand und 1903 verkauft wurde. Er 
wird heUle im ßritish Museum in London ver­
w:lhrt. Dieser Mailing jug besitzt eine \'ergolde· 
tC Silberrnomicrung :111 R:lIld. Hauch, Fuß und 
Henkel und hat einen Silberdeckcl. In britischen 
Muscen gibl es eine I{eihe von fI'lalling jugs mit 
Silbcrlllomicrung, die zwischen 1';49 und 1582 
datiert sind. Vielleicht bes:lf� :luch der braune 
Krug alls Lüneburg eine Edclmcwllmonlicrung. 
die vorsichligeotfernt wurde. Sowohl am Halsals 
auch :Im Fuß zeigt der Krug einen ziemlich gera-

') 

• 

Abb. 10 I.üneburg. Gmlk IJJ("kl·r�lr .. 1k 16. KclchJtla� m;1 den Ihr-lcllu,,�cl1 der Ehernen 'o<"hl:ln)(1." und (hr;'lu!< am KrcU7. 

l.1I5lflc 16.j3hrhul1drrl 



Ahh.11 I.Ilm:burj.C. \10 IJcrJ(t: .'19. "'u:inll"uJ(kruJ(. I(:,.'r.'n. 

Endl" 16.J�hrhunden 

de vcrlaufenden Bruch, der \'crmutcn lässt. da ..... 
mit einer Zange vOI'!lkhtig MClallmolltierungcn 
�llIfernt wurden. 

JLingstc AU!lgr:lbungcn in AllIwerpen uno n;l­
turwisscnschaftlkhe l'nt('rMlchungcn belegen 
die Produktion \011 ,\I:liling jug ... in dic<;er SI:ldt 
in der 2.IEHfte de ... 16.Jahrhundens. ßi�he ... .  ind 
nur wenige i\I:l tI ins juS'" :lußcrhalb der i\'iederl:lll­
de lind Großbrit:lIlllicll bekannt. In Dcut .... chl;lnc! 

wurdl.: jl.: ein EXl.:lHpt:.r in Uibeck, Greif ... " ald, 
Ho:.tocl-. lind Göttingt.:n Acfunden. Die besondt.:l"t.: 
Wertschätzullg VOll i\ I alli ngjllg3 wi rd elewl ich an­
hand \'on /.wd Stillleben, die Gl.:ol"g Flcgel :.chllf 
(Abb, 15) (Ring 1007. \'(h:llengl 1993, I 26ff.) DeI" 
Klin .. tlcr licbtc c ... , auf ... !.:inen Gemälden luxuriö­
... e Gefäße und De!ikate ...... c:n d:lrzlI .. tcllen. 

,\lIeh ein Krug mit einem umlaufenden Fries 405 
mi, clcr Darstellung einer S:luh:II/.. der um t590 
in Sicgburg bei Köln hergc .. tclll wurde, trug ehc-
mals eine i\IClallmolllierung;tm Fuß (Abb, 16). 
Der Krug wurde in einer KlOake der Lüncburger 

Ahh.12 luncburl/., \UI ul"r \11,' .. dl I� DlXh·nm .. krd 
(I.k!:!,l) il11 Ilugdh�u oe, Ilau,c,. �JlJ!t'� 16. }:!hrhulIlkrt 
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Parzelle Große ßäckcrstra8c 22 gefunden. 1-1:115. 
Schulter und Unterteil sind aufw;indig in Kerb­
schnitt "crzicn. Ocr Fuf� des Gcfiißcs ist umlau­
fend abgekniffen Lind zeigt :Im Umbruch vom 

Ful; zur Wandung eine Verfärbung, die als Spur 
einer ehemaligen �lct:J.llmontierllng zu illlcrpre­
tieren ist. Somit liegt ein zweiter Beleg vor. dass 
in Lüncburg kostbare Kcr:unikgcm8e mit (Edcl-) 

Abb. Ij tiil1l'buq:;:. Bei dcr St.Joh�llniskjrch� 19 . .,u:inzcUj.lhIJrUIl<.:1l \'\ c'tcrwäldcr ,\n. frilhc, !-.J�hrhundert. 



Abb. '4 tuneburg. Am IIcrf'c ,!� und Am ÜCh....:nlll:lrkl • \I�!ling IUI(�. 2_ 11:llfle !6.J:lhrhundl·r\ 

�lelallmontierllngen in ihrem Wen erhöh! wur­
den. 

Das Auftreten von Mailing jugs in Lüncburg 
verwunden nichl. Im 16. und 17. J:lhrhunden 
bc:slandcn enge Handelsbeziehungen 7U den 
Niederlanden. die sich besonders anhand der 
arch;�ologischen Funde nachweisen bS'ien. Von 
dem schon eing:lIlgs vorgestellten Patrizier­
grundstück Große U:ickerstraße 26 stammt eine 
Tazza. die Milte des 16. Jahrhunderts in Venedig 
oderAntwerpengefcnigt wurde (Steppuhn 2003, 
14-1, Kat.-Nr. 4.010). l\ufTazzi wurde Konfekl ser­
vierl. Silberne lind J:um Teil \'ergoldele Konfekt­
schalen des 15. und 16. Jahrhunderts gehörten 
J:um umfangreichen 13csland des I.lineburger 
Ralssitbers, waren aber :lUch in Patrizicrhilu­
'iern vorhanden (Bursche 1990). Wie Uincburgcr 
Apothekclllisll'n belegen, wurde Konfekl. Kruth 
gen:HlIll, \'on Apothekern vertrieben. 

Im spilten 16. und in der 1. lIälfte des 17.Jahr­
hundert ... erwarben Patrizier und Brauer gl:iscr­
nes Tafelgeschirr (Steppuhn 2003) und beson­
ders :tltniederländischc I\lajolika in den Nie­
derkinden ( Klihlborn 1995. 28. 45f.). l Iltcr den 
Gläsern i')t ein Komelenbecher hen·orzuhebcn. 
der bi .. her k;l.um außerhalb *ines Ilaupt\'erbrci-

tungsgebictcs Belgien lind besonders elen Nie­
derl:lncien bekannt ist (Abb. 17).I\usdruck dnl:" 
vcrfcinel'lcn Lebensstils sind :lUch Schcrzgl:iser, 
so d:ls Fr:lgmellt eines Stidcls aus Fadengl:ls. dei' 
in der 2. lIiilfte des 16. Jahrhunderts \'ernllullch 
in den Niederlanden hergestcll! wurde (Abb. 18). 
und ein .,,'e/'/'e II bOlllons" oder .,gtog/o" gella n!lles 
röhrcnförmigcs GlasgcmK mit mindestens fünf 
aufein:lnch.·r gesetzten lIohlkugein (Abb. 19) 
(Stcppuhn 2003. 15M. K:It.·Nr . •  1.026 l1nd �.OD). 

In einer Kloake auf der Palrizicrp:lrzelle Gro­
ße B:1ckers!raßc 27/28 befanden sich nichl nur 
zahlreiche Teller der ahniederländischen �Iajo­
lik:l, 'iondern auch ein vergleichsweise großer 
ßestand an Arnstädler Fayence, die VOIll �p:ilen 
16. bi ... i n  dil- l\Iille rks 17. Jahrhunderts in Thü­
ringen produziert wurde. Ilier sind nichl nur die 
bekannten Apolhekengef:iße vertreten, sondern 
auch gchobem:s Tafelgeschirr (Abb. 20) (Kühl­
born !002c). Fayencen portugiesischer Produk­
tion der I. H:ilfledes 17.Jahrhundenssind au:. :lr­
chiiologischem Kontext in Lüneburg bisher nur 
in zwei Exemplaren bekannt (Abb. 21) (KOhI­
born 2002b). Im 1-1:lmburgcr i\lusculll für Kull''I 
und Gewerbe befindel .. ich ein Krug au" pOrtu­
gisbcher Fayence mit dl'lll Wappen und dell In-
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Abb. I' Liinchurg. ,\m Ochscnm�rkl 2. K0I11L1cnbccher, l. Ilälftc 17.j3hrhunden . 

..... 

Abb. 18 LüncbuT,It. Grapen�ießcr'tr�ßc 7-8. Stiefel :IUS l'a{kngla�. l. lI�lrte 16.jahrhunden. 



itialcn des Lüneburger P:lIriziers Ludolf Laffert 
(Bauche 1996, K:u. Nr. I'; und Abb. 17). 

Im breiten Spektrum des z:lhlreich importier­
ten Steinzeugs aus dem I<hcinlandund aus SOIl.:h­
SI.:I1 sind eben falb einige Trink- und Schenkgcfä­
ße n�rtreten, die von Exklusi"iläl zeugen, wieder 
Bienen korbhumpen all�Slcinzeug \'\'aldenburgcr 
Art, geborgen aus einer Kloake der P;lrzelle Gro- 4 1 1  
Sc Bäckcrstl"aßc 26 (Abb. 22) (Klihlborn 200h). 

Exklusives T:lfclgeschirr ist ohne exklusive 
Speisen nicht denkbar. über häusliche Tafelfrt'u­
den schweigen schriftliche Quellen. Dagegen 
berichten Hechnungell des Hates über üppigt: 
Spcb.efolgcll bei lIuldigungsfciern für den lIer­
zog oder bei den der gesclbchaftlichcn Elite der 
Si.i1fmcister vorbehaltenen Gelagen :lIllässlich 
der �o genannten Kopefahrt. Mit dem aus Sta­
dt' Sl3rnmenden Bäcker Laurt'nz schloss der Ral 
1547 einen Zehnjahrc� ... ertrag (Scheschkewitz 
1966, 1 1 1) .  Laurenz brachle eine neue Backkunst 
nach Lüncburg. nämlich das Backen \'on Sem­
meln und WeiBbrol. Im Keller des Rathauscs 1 .. -
gerten Rhcill\\'einc: 1I0chheimcr. Rhcingauer 
und Wormsg:Hler, scil dem 16.jahrhundcrt auch 
französische Weine. In den beiden Bierkellern 
de� R:ttes wurde Fremdbier angeboten: Bier ;tu!. 
Ilamburg. Einbeck oder Braunschweig. 

Archäobotanische Anal)�en \"on Kloakcn ... edi­
menten \'on P:llrizierh:tu-;haltcn zeichnen sich 
durch den Nachweis exotischer Gewürze 'Wwie 
\'on �t.:is ;IlIS (hierzu siehe Wiethold 2006). In der 
Kto:lke der Parzelle Groge Uiickerstraße 27/28 
konnten Impongewiirze wie PfefFer aus OSlin­
dien. Kardamom :tllS Süclost:tsicn und Paradies­
korn ;tUS Westafrika n:lchgcwie!.cn werden. \'\I:ih­
rend Ingwer und Ndkcn arch:iobotanisch niehl 
nachweisbar sind, werden diese Gewürze aber 
in 'ichriftlichcn Quctlen genannt. Bei Festessen 
war das Färben \'on Speben üblich. Die genUlL­
ten Pflanzenarten :.ind :lrc!l;iobOtanisc/1 belegt. 
I'läufige Funde \'on Rc:i":.pclzcn sind ein weiterer 
ßeleg für gehobene Esskultur. Reis stammt au" 
der Poebelle, au� Sp:lnicn oder Fernost. 

In Kloaken von Patrizicrh;tushaltcn und :1Il­
deren be�ütenen Haushalten des 16. lind 17. 
jahrhunderts in Uineburg konnte erstmals in 
großem Umfang dit.· ,Ioh:lnnisbecre nachgewic­

\bb.19 I.imcourg, AIlI "mdl," I I 11. "'("hcrzl!:t�, (�C.IOI!:t6-). ,en werden. Die Kulturform der johannisbeel"e 
I� J:.hrhundcrl. findet enll im sp:iten 15. oder im Verlauf de� 16. 
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Ahb. 20 Li"u:hur�. Arn.,!�du:r I :lytl1n', L I EitrEc '-.Jahrhundc.'Tt. 

Jahrhunderts Einzug in norddeutsche Stadtgär­
teIl. Sie wurde sicherlich nicht nur :lls Nutzpflan· 
ze gezogen, sondern zum Färben von Speisen 
gcmllzl. Sie \\lar aber auch eine prcstigclrächtigc 
Zierpftanze. Zu den Neuerungen im Garten ge­
hörten auch die Gurke und der KOrbis. Zum Wäs­
sern \'on Zierpflanzen nutzte man tönerne Giel:'· 
kannen (Kröll 2002). Austern und �Iicsmuschchl 
bereicherten ebenfalls den Spciseplan Ulncbur­
ger Patrizier (Schulze-Rchm 1995). 

Musikanten begleiteten cI:l::; gemeinsame G:lSI­
mahl der Lüneburger Patrizier. Sicherlich wurde 
nicht nur zu den M:lhlzcilcn in den P:l lrizicrhäu­
sern die �llIsik gepflegt. Die umf:lngreichc Musi­
kalicnsammlung der I{alsbücherci.�. T. auch :IUS 
patrizischen ßestiinden hervorgegangen, zeugt 
davon. Musikinstrumente der Hen:lissance sind 
auf einer Decke eines Fliigelb;1us An der l\Hinz{.' 
dargestelh (Ring 2000). Arch;iologische Fun· 
de schweigen dazu. Der Fund einer kleinen Vo­
gdpfeife aus einer Kloake der Patrizierparzelle 
Große Bäckcrstr:Iße 27/28 zeugt eher von ex­
klusivem Kinderspielzeug, da diese Pfeife. deren 
Provenienz nicht sicher bestimmt ist. U. :1. auch 

aus Amsterd:lm, London lInd LObeck bekanlll ist 
(Abb. 23). 

Bisher sind nur wenige Textilfunde aus Uine­
burg ausgewertet (1'i(\o\\' 1995). Aus einer Kloa­
ke des Patriziergrundstücks Große Biickerstraße 
26 stammen hcrausra�cnde Stücke. nämlich der 
Rest eines Wolldamastes lind Scidcngewcbe. Dl'r 
Samt und der Damast wurden möglicherweise in 
Italicn. die gClllusterlcn B:inder un<.l ein ß:lncl in 
Brcltchenwcberei vermlHlich in Sp:lnien gefer­
tigt.Die selten auftrctenden Wolldam:lste sind in 
drei Mustern auf den 236 Proben enthaltenden 
Musterk:lrtcn der Lüncburgef Gew:lIldschneidcr 
von 1678vcrtreten (Tido\\' 2007). Gesctzesartikcl 
und Kleidcrorclnungen geben weitere Hinweise 
auf luxuriöse Kleidung. So genannter ehrlicher 
Frauenschmuck waren Perlen. gefütterte M:intcl, 
Scidcngew:indcr, Schmuck lind Korallen (Reine­
cke 19j3, I, 3j7 und -I-I9f.).Schmuck ist unter (kn 
arch:iologischcn Fun<.len kaum vertreten (Mi­
chael 1991. 102 E 71). 

I\US der Vie!z:lhl der in Invcntaren genannten 
Portraits Lüncburger Patrizier sind nur zwei Uür­

Rermcistcrportrails erhalten (Kühlborn 1999. 



Ahh.!t l.ullchur!ol. 1111 \\Cl1di�dWIl Unrll'/II:uJlll_tr:lI>c 
Engh� l,kruA, l'Ofl uAlc,j-dll' 1'�}elll·C. I(,!II 1<>.'i0 

Tr:nllillann 2000). Somit könllt:T1 clit:ser Qud­
lengruppt: k:llIlll [nformal ionl'n zur Kleidung 
t:nl nomlllt:n wcrdcn. Allenfalls dk Pt:r�orlt:nd:lr­
sidlu ngt:n auf Gelll:ildel1 in der Gror.k'n !t:IISS\ll­
IR' des Uincburger [{all1:lu.'>i.:S, in elen 70t:r Jah­

ren dn 16. J�thrhllnd('rts gi.:�chafft-n. \'Crtniltt:ln 
einen Eindruck lU;>; Llriö�er Klt-idung. Ein Fund­
objekt bd.:gl il1 J.wt:ifacher Hi nsicht den 14d1O­
henen [.t'hl·ns'ilil in l.üncburg. In cini.:f Gruft 
def SI. I.:nnbertikifchc wurde dn SChf:tuhl:tll'r 

gd linden (A bh. 2-l). Der Ta ler i,'it einc DrcsdclH:r 
Pr;igulll-\ dt:s .Iah rt:� 1598. Au f dcr I Ilnell fI:ichc dt:r 
Vordt:fsciti.: befi ncll't sich das I'ort r:1 il ci Ill'S b;i rc i­
gCll i\'lannt: .... dcr \'on1t:11111 mil dnclll W'ams be­
kleidet i<;t. Ober dem t:ngt:n W;tlm hcdcckt dne 
Fallkr:nlsl' dit: Schultern. Die'ie I;allkrau:-e, clil' 
1-I:I:lrtr:lcht und Spitz- und Schnurrbart sprl'Chen 
für ci ne Dat ieru ng dicsc� P()rtrait<; in dii.: Zdt u 111 
16:50. Es ist :1 nzulli.:11 IlH:n. das:- es sit:h um d:ls Por-

Abh . .!!. Uinehllr�. (,mlk U.kk�r_Ir:II�(· !(,. lIi�lIcllkorb­
hUlllp�·Il. �Id,,/cll� \X·:Jh.kllburg�r Ar!. L11l1 1600. 

,\hh. :'U I.ullchurg. t,rot,;l' Il:trl.;(·r" falk !-. \"Ioldpkil('. 1-
.I:ll!rhllllderl. 
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l\bb. l-I l.unt'hurjot. "'. tamh,,·fllkirch .. ' .. dlT:'lUhIJll'r, ,,,I I 'WH mit r<;mller .Im;.krd I('�i 

Irail eine ... Uincburgcr:- in \ ornchmcr Klcidul1g 

handelt. [)cr Schr:lublaln war eint' wcrtw)l!c.: 

Licb(' .. �abc. Die zierlichen Bil<kr wlirden 16.�; 

Kcmalt. 

IJei dcr t\ll' .. wcrtung \on Ticrknochcn aLl� ei­
ner ",Io:lkc der P:lrzelk Große Uiicker"lraRc 16 

fiel :1lIf. d: ... ., die idenlifizicrtcn lIunde nur die 
GröKC eine ... heutigen FOXlcrricr .. hatten (:-'chul-
zc-Ikhlll 1')\)';, 169f). E:- liegt nahe. die ... cTicrc :11-. 
Schoßhlindchcn zu inlcrpn:ticrt:n. 

"ur \\enige arch:iologi,chc Funde �cbcn I l i n ­
wci ... c.: IU Ill Bildllllg .. 'tand. Allc.:in die Blidll'1" im 

Bc.-.t:lrld der Lüncl1urger H:u .. büchcrei �picgcJn 
c.:inc hoht· Bildtln� Lüncbllrgcr P:llri.,icr ' .... ieler. �o 

gelangten I""' I 1  alk:ill 100r IUndc dcf P:llrizicrfa­
milie Wil/.cndorff in dcn Ik .. t:tnd (kr l{at ... blic!H.:­
rci. Patri/icr'öhnc ,tudkrtcn in \'\'iltcnbcr� und 
Frankfllrl Odcr. In Ro,tock \\ unk dnc Schreib· 
'('h:lchtd mit In..,chriflcll der Li�clHlimer :llI'l'\l'­
l'\r:lhcn (P:t:t,ch 1989). Sie w:lr lI. :1. im Bc�il z ci nc, 
Uim.:!)ul·l'\cr Br:llIcr .... ohnc' und l'inc' Jj:lncbllrgcr 
Sl·hmict1c,ohlH.:'. Ikidl' 'ludicr'CIl Philt) .... opllic 
:111 <in llu'lockcr l nh'cr..,it:!!. In einer Klo:tkl' tlcr 
Patrizicrfarnilic \'\ il.lt'llllorif I:lH ein Brillcllclui 
:1lI'i .\1c"ing (Ahb. !'j) (RinR 100 Ib). 



Dic Wirtschaft der Stadt Lüneburg stand in 
starker Abh:ingigkcit zur Saline. Ihre Blüte lag 
zwischen 1560 und 162.3 (Witthöft 1976). Von 
diesem Erfolg profitierten die Sülfmeister. deren 
Familien sich in der 2. Hiilftedes 15.)ahrhunderts 
zu einer Elite zUS;Jmmenschlossen (Droste 2000, 
184ff.). F:llnilienwappen. Kleidung und das Kon­
nubium mit dem Adel des l-IcrzoglUms zeigen 
diese Vormachtstellung, die bereits im [6. )ahr­
hundert \'on aufsll'ebenden Gruppen wie den 
Brauern in Frage gestellt wurde (Droste 2000. 
186). Der wirtschaftliche Erfolg und das Selbst­
bewusstsein finden ihren Ausdruck in einem 
Bauboom. Bildprognllnme an Decken belegen 

den Anspruch auf politische Un:lbhiingigkeit. die 
de facto gleichzeitig schwindet. 

Kloakeninhalte. auf Patrizier- und Brauerp;lr-
zellen geborgen. spiegeln diese Entwicklung wi-
der. obwohl die Funde nur eine Zeitspanne vom 
spiiten 15. bis zum frühen 18.jahrhundert reprii­
senticren. da sie aus der letzten Nutzungsph:lse 4 1 ;  
dieser Entsorgungsanlagen sta mmen. Die Versor-
gung der Haushalte der Patrizier und Brauer mit 
importiertem Tafelgeschirr, die archäologisch 
nachgewiesene Produktion von Terrakotten mit 
Glasuren, deren Auftreten im nordeuropiiischen 
naum als technologisches Novum zu bezeichnen 

Abb.2S l.jillt:'burg. ,\m Och".:nrnark! I. I!ritkll<�!ui. 16.Jahrhundo.:rt_ 
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bt, Gewürze und prtSI igclrächtigc Zierpflanzen 
... incl Zeichen eines Lebensstils. dessen Ziel und 
Ergebnis eine Iuxlisoricntierlc Lebensführung 
war, allch um sich darzustellen lind llbzugren­

�.cn. 

Summary 

An approximation of the term "lifestyle"', 
amons ot hers den ned by Norben Elias and Pierrc 
ßourdieu. via archacological sources arisc$ for 
the urban archacology of Ijineburg from t:X«.::Jv:l­
lions of numerous scwcrs. wl1ich could be per­
formee! in grc:n number on parcclls. wh ich ,verc 
inhabitcd by palricians anel brewcrs du ring thc 
16'h and 17'" century. 

TI1C arch:Jcological findings. cspecial!y priced 
\Vilh imports c.  g. !"rom the Netllt"rl:mds, Tcpr<::­
sem the confidcllt, consumption oriclltcd life· 
style of Ihis dominallI urban upper class. ",hieh 
is clarifit!cI both by writlcn sources " nd museum 
realities. 

Onl)' (he archaeological findings cOlllbincd 
with botank and zoological analysis permit the 
;lssertion that represciltation is nOI only crcated 
by architecture. noble metal possession or gar­
ments bUI also by the abundance 01" the t:lble. 
Thcrcforc Ihe bpecial body cf SOurcc Illluerial 
of the urban archacology 01' Llinehurg permits a 
view inlO the microcosm of a specific lifestyle. in 
whieh the usage of objcCI.<l �erve� as :I symbolic 
communication. 
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